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1 Einleitung 

In der Studie von Herry Consult (2016) zur Ermittlung der beihilfefähigen Kosten des 
Schienengüterverkehrs wurden die beihilfefähigen Kosten für die Tatbestände „Beihilfen für die 
Nutzung der Eisenbahninfrastruktur“ sowie „Beihilfen zur Verringerung externer Kosten“ für 
folgende Marktsegmente ermittelt: 

 EWV (Einzelwagenverkehr) 

- Inlandsverkehr 

- Grenzüberschreitender Quell- und Zielverkehr 

 uKV (unbegleiteter Kombinierter Verkehr) 

- Inlandsverkehr 

- Grenzüberschreitender Quell- und Zielverkehr 

- Transitverkehr 

 RoLa (Rollende Landstraße insgesamt 

In einer darauf aufbauenden Studie von Herry Consult (2019) sowie Studien auf europäischer 
Ebene die nahelegen, dass bei gewissen Arten von externen Kosten die Beeinträchtigungen im 
Alpenraum höher als im Durchschnitt sind, wurden für die RoLa, die in Österreich ausschließlich im 
alpinen Raum zum Einsatz kommt, die beihilfefähigen Kosten für den Tatbestand „Beihilfen zur 
Verringerung externer Kosten“ neu bewertet. 

Die Ermittlung beihilfefähiger Kosten für den transitierenden Einzelwagenladungsverkehr und den 
gesamten Ganzzugsverkehr wurden bislang nicht vorgenommen und dafür auch keine Beihilfen 
bereitgestellt. Dies wird nun in gleicher Weise und dem gleichen Bezugszeitpunkt (2015) wie für 
die bisherige Berechnung der Beihilfen in der vorliegenden durchgeführt. Darüber hinaus wird die 
Betrachtung bezüglich der externen Kostensätze im alpinen Raum auf die restlichen 
Schienenverkehrsarten (neben der RoLa) übertragen. 
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2 Produktionskosten und Infrastrukturnutzungskosten 

Für die Marktsegmente  

 EWV – Transit und 

 Ganzzug (ohne uKV-Ganzzüge) 

- Inlandsverkehr 

- Grenzüberschreitender Quell- und Zielverkehr 

- Transitverkehr 

sind die durchschnittlichen Produktionskosten und Infrastrukturnutzungskosten (nach 
Verkehrsarten) je Netto-Netto-Tonnenkilometer (also Transportleistung der transportierten Ware) 
zu ermitteln und den entsprechenden Kosten auf der Straße gegenüber zu stellen. 

Dazu werden die in der Studie 2016 ermittelten Produktionskosten und 
Infrastrukturnutzungskosten der Straße übernommen. 

Für die Ermittlung der Kosten für den Schienentransport werden entsprechend der 
Vorgehensweise aus der Studie 2016 Kostenkennzahlen eines großen 
Eisenbahnverkehrsunternehmens (EVU) in Österreich (RCA) herangezogen und es wird 
unterstellt, dass die Mitbewerber eine ähnliche Kostenstruktur ausweisen. 

Auch darüber hinaus notwendige Kosteninformationen wurden, so weit unten stehend nicht anders 
ausgeführt, seitens der RCA zur Verfügung gestellt. Zu Ermittlung der Kosten pro (Netto-Netto-) 
Tonnenkilometer wurden die entsprechenden, den Kosten der RCA zugrunde liegenden, 
Transportleistungen der RCA herangezogen. 

Bei der Ermittlung der möglichen Förderung werden die ermittelten Kostensätze pro Netto-Netto-
Tonnenkilometer mit den gesamten in Österreich von allen tätigen Eisenbahnverkehrs-
unternehmen (EVU) zurückgelegten Netto-Netto-Tonnenkilometer verknüpft. 

 

2.1.1 Produktionskosten Einzelwagenverkehr (Transit) 

Für die Berechnung der Produktionskosten dieses Marktsegmentes kann und wird die gleiche 
Vorgehensweise wie in der Studie 2016 für den Einzelwagenladungsverkehr herangezogen. 

Für die Ermittlung der Netto-Netto-Tonnenkilometer der Gesamtstrecke (In- und Ausland) wird 
jedoch abweichend zu der Studie 2016 (für den Quell- und Zielverkehr) in der vorliegenden Studie 
(für den Transitverkehr) basierend auf Entfernungsanalysen folgende Annahme zum Anteil der 
Entfernung im Ausland an der gesamten Entfernung im Transitverkehr des EWV getroffen: 80 %. 

Außerdem wird angenommen, dass es im Transitverkehr keinen Vor- und Nachlauf von und zu 
Verladestellen gibt, das außerhalb von Österreich nur mehr sehr selten Verladegleise existieren 
und der Einzelwagenladungsverkehr mit Quelle und Ziel im Ausland nahezu ausschließlich über 
Anschlussbahnen läuft. 
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2.1.2 Produktionskosten Ganzzug 

Für die Berechnung der Produktionskosten dieses Marktsegmentes werden folgende 
Kostenkomponenten berücksichtigt: 

 Produktionskosten Hauptlauf ohne Infrastrukturnutzungskosten 

 Kosten der Infrastrukturnutzung 

Weitere Kostenkomponenten werden für Ganzzüge nicht berücksichtig, da dieses Marktsegment 
zum Überwiegenden Teil Punkt-Punkt-Verkehre sind und damit keine Kosten wie zum Beispiel 
Kosten für den Vor- und Nachlauf zu berücksichtigen sind. 

Für die beiden angeführten Kostenkomponenten kann und wird die gleiche Vorgehensweise wie in 
der Studie 2016 für den Einzelwagenladungsverkehr herangezogen. 

 

2.2 Ergebnisse und mögliche Beihilfen 

Basierend auf der im vorigen Kapitel beschriebenen Vorgehensweise wurden die Tür-zu-Tür-
Produktionskosten sowie die Infrastrukturnutzungskosten für den EWV-Transit, den 
Ganzzugsverkehr und den reinen Straßentransport unterschieden nach den relevanten 
Verkehrsarten ermittelt. Die Infrastrukturnutzungskosten ergeben sich dabei mittels Summierung 
folgender Kostenbestandteile: 

 EWV-Transit: 

- das IBE (IBE Zugfahrt und IBE Graz Sued) 

- der Verschub (Verschieber Infra Knoten und Verschub außerhalb Knoten) und 

- die Gleisnutzung (INFRA Gleisnutzung) 

- Betriebskosten Anschlussbahn 

 Ganzzug: 

- das IBE (IBE Zugfahrt und IBE Graz Sued) 

- der Verschub (Verschieber Infra Knoten und Verschub außerhalb Knoten) und 

- die Gleisnutzung (INFRA Gleisnutzung) 

 Straße: 

- Maut 

In den folgenden Tabellen sind sowohl die Ergebnisse für die neu ermittelten Marktsegmente als 
auch die Ergebnisse für jene Marktsegmente, die bereits in der Studie 2016 ermittelt und berichtet 
wurden, dargestellt um einen Gesamtüberblick über die relevanten Kosten zu geben. 
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Tabelle 1: Produktionskosten und Infrastrukturnutzungskosten im Inlandsverkehr 
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Tabelle 2: Produktionskosten und Infrastrukturnutzungskosten im Quell- und Zielverkehr 
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 Tabelle 3: Produktionskosten und Infrastrukturnutzungskosten uKV und Straße im Transitverkehr 

 



SGV-Beihilfen Ergänzung 2020 Ganzzug  Bericht, 06. Juli 2020 
 

HERRY CONSULT GMBH  SEITE 8 

 

Tabelle 4: Produktionskosten und Infrastrukturnutzungskosten RoLa und Straße, alle Verkehrsarten 

Mittels dieser Werte können nun durch Verknüpfung mit den gesamten Transportleistungen in 
Österreich (bzw. für die Rollende Landstraße für die gesamte Strecke der Rola-Shuttle, die zum 
Teil auch Strecken im Ausland zurücklegen, die jedoch auch gefördert werden sollen) mögliche 
Beihilfen aus den Titeln „30 % der Schienenproduktionskosten“ und „100 % des 
Infrastrukturnutzungskostenunterschiedes zu Ungunsten der Schiene“ im Vergleich zur Straße 
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dargestellt werden. Dabei ist zu beachten, dass als relevante Größe die Netto-Netto-Tonnen-
kilometer (das heißt ohne Gewicht der Transportbehälter) heranzuziehen sind. Auf Basis der 
Netto-Netto-Tonnenkilometer wurden auch die Produktionskosten für Straße und Schiene ermittelt, 
da ein Vergleich zwischen den Verkehrsträgern andernfalls nicht möglich wäre.  

Für die Ermittlung der maximal möglichen Beihilfen sind die gesamten von allen in Österreich 
tätigen EVUs erbrachten Transportleistungen zu berücksichtigen. Die Transportleistung der RCA 
im Jahre 2015 unterschieden nach den Produktionsarten (EWV, uKV und RoLa im Inland und im 
Ausland, Ganzzug) und den Transportarten (Binnenverkehr, Quellverkehr, Zielverkehr und 
Transitverkehr) wurde von der RCA übermittelt. Der Einzelwagenladungsverkehr wird nahezu zur 
Gänze durch die RCA abgewickelt. Private EVUs fahren im Wagenladungsverkehr fast 
ausschließlich Ganzzüge, jedoch kaum Einzelwagenladungsverkehr. Die Transportleistung der 
Rollenden Landstraße wird überwiegend von der RCA erbracht. Im unbegleiteten Kombinierten 
Verkehr erbringen private EVUs einen relevanten Anteil der Transportleistung, der in den 
Berechnungen zu berücksichtigen ist. Die Transportleistung der privaten EVUs wurden seitens des 
BMVIT (jetzt BMK) für das Jahr 2014 unterschieden nach Verkehrsarten (Binnenverkehr, 
Quellverkehr, Zielverkehr und Transitverkehr) nach den Produktionsarten WLV (inkl. Ganzzüge), 
uKV und RoLa übermittelt. Unter Berücksichtigung der Information der Schiene Control1, dass 2 % 
der Wagenladungstransportleistung der privaten EVUs im Einzelwagenladungsverkehr erbracht 
werden, konnte die relevante Gesamttransportleistung im Einzelwagenladungsverkehr und im 
Ganzzugsverkehr ermittelt werden. 

Damit ergeben sich folgende Transportleistungen (in Netto-Netto-Tonnenkilometer) im Jahr 2015 
(bzw. für die privaten EVUs 2014) wobei in der Tabelle wieder alle Marktsegmente (auch jene für 
die bereits in der Studie 2016 entsprechende Berechnungen durchgeführt wurden) dargestellt sind: 

                                                 
1 Schiene Control: Jahresbericht 2014, Wien 
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Tabelle 5: Schienen-Transportleistung in Österreich 2015 (Netto-Netto-tkm) 

Die Transportleistungen, die in der oben stehenden Tabelle für die RCA angeführt werden, 
weichen von den Transportleistungen ab, die seitens der RCA an die Statistik Austria übermittelt 
werden. Dies ist durch eine unterschiedliche Auswahl der Abgrenzung des Zeitraums 2015 zu 
begründen. Ein Jahr kann sich beispielsweise über Versand-, Empfangs-, Bewertungs-, Buchungs- 
oder Leistungserbringungsjahr definieren. Für die Abrechnung der RCA und die Übermittlung an 
die Statistik Austria wird stets das Bewertungsjahr herangezogen. Das Bewertungsdatum ist jenes 
Datum, zu dem eine Leistung das erste Mal durch das RCA-Bewertungs-/Abrechnungssystem 
bewertet wird. Für die Bewertung der Kosten und der entsprechenden Transportaufkommen und 
Leistungen zur Ermittlung der beihilfefähigen Kosten ist es jedoch zielführend den 
Versandzeitpunkt heranzuziehen, da diese Sichtweise besser mit Daten aus der Produktion 
vergleichbar sind. Da die Beihilfeberechnung/-abstimmung der SCHIG auf Produktionsdaten der 
ÖBB-Infrastruktur AG abstellt, ist das Versanddatum für diesen konkreten Zweck geeigneter. 

Unter Berücksichtigung der angeführten Transportleistungen können aus dem Titel „Kosten der 
Nutzung der Eisenbahninfrastruktur“ folgende beihilfefähigen Kosten unter Berücksichtigung der 
Einschränkung von 30 % der gesamten Schienenproduktionskosten abgeleitet werden (es werden 
in Tabelle wieder alle Marktsegmente, auch jene die bereits in der Studie 2016 ermittelt wurden, 
dargelegt): 
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Tabelle 6: Mögliche Beihilfen aus dem Titel „Infrastrukturnutzungskosten“ 

Es bestätigt sich damit die bereits im der Studie 2016 basierend auf Kostenanalysen getätigte 
Aussage, dass sich für den EWV-Transit und den kompletten Ganzzugsverkehr aus dem 
Tatbestand „Beihilfen für die Nutzung der Eisenbahninfrastruktur“ keine Förderung ableiten lässt. 

  



SGV-Beihilfen Ergänzung 2020 Ganzzug  Bericht, 06. Juli 2020 
 

HERRY CONSULT GMBH  SEITE 12 

3 Externe Kosten 

Für die Ermittlung der externen Kosten der Marktsegmente EWV-Transit und Ganzzug sind die 
gleichen Grundlagen und Ergebnisse wie in der Studie aus 2016 heranzuziehen, da bei dieser 
Ermittlung mit Ausnahme der RoLa nicht zwischen Marktsegmenten und Verkehrsarten 
unterschieden wurde und somit die in der Studie 2016 dargelegten Kostensätze für Straße, 
Schiene und RoLa zu übernehmen sind. 

In der Studie zur Berücksichtigung von Faktoren für die externen Kosten im Bergregionen (Herry 
2019) wurden darüber hinaus entsprechende Faktoren ermittelt und für die RoLa angewendet, da 
diese in Österreich ausschließlich in Bergregionen eingesetzt wird. Die Ergebnisse dieser Arbeit 
werden etsprechend berücksichtigt und es wird nun auch für alle anderen Marktssegmente 
(Schiene außer RoLa) aufgezeigt, welche Unterschiede bei den externen Kostensätzen unter 
berücksichtigung der Bergfaktoren zwischen Schienen (ohne RoLa) und Straße bestehen. 

Die folgende Tabelle zeigt die Differenz der externen Kosten (pro tkm) zwischen Straße und 
Schiene bzw. Straße und RoLa (in und außerhalb Bergregionen). 

 

 

Tabelle 7: Überblick über die externen Kosten im Güterverkehr 2015 

Daraus ergibt sich mittels Verknüpfung der angeführten Differenz je 1.000 Tonnenkilometer (23,24 
EUR durchschnittlich für den Schienengüterverkehr ohne RoLa-Verkehr und 26,35 EUR für den 
RoLa-Verkehr) mit der im Jahr 2015 erbrachten Transportleistung (es sind wiederum die Netto-
Netto-Tonnenkilometer heranzuziehen für Gesamt-Österreich bzw. für die RoLa inkl. der 
Tonnenkilometer im Ausland – Erklärung dazu siehe Kapitel 2.2) auf der Schiene (nach den 
relevanten Produktionsarten Einzelwagenverkehr, unbegleiteter kombinierter Verkehr, RoLa) 
folgende mögliche Höhe der Beihilfe aus dem Titel der externen Kosten (unter Berücksichtigung 
der laut EU-Richtlinie max. Beihilfe im Ausmaß von 50% des gesamten Vorteils bei den externen 
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Kosten und maximal 30% der gesamten Kosten der Schienennutzung – also der 
Produktionskosten): 

 

Tabelle 8: Mögliche Beihilfenhöhe aus dem Titel „externe Kosten“ (Mio. EUR) – ohne 

Berücksichtigung der Bergfaktoren für EWV, uKV und Ganzzug) 

Diese Darstellung der möglichen Förderungen erfolgt für EWV, uKV und Ganzzug jedoch nur unter 
Berücksichtigung der max. möglichen Fördersätze ohne Bergfaktoren, da eine Aufteilung der 
Transportleistung dieser Marktsegmente auf Bergregionen und Nicht-Bergregionen nicht vorliegt. 
Für die RoLa ist die Berücksichtigung möglich, da diese in Österreich ausschließlich in 
Bergregionen eingesetzt wird. 

 

  



SGV-Beihilfen Ergänzung 2020 Ganzzug  Bericht, 06. Juli 2020 
 

HERRY CONSULT GMBH  SEITE 14 

4 Mögliche Beihilfen 

In den Kapiteln 2 und 3 wurden die möglichen Beihilfen aus den drei in den EK-Leitlinien 
angeführten Titeln 

 maximal 30 % der Produktionskosten Schiene, 

 maximal 50 % der vermiedenen Umweltkosten durch den Schienentransport und 

 maximal 100 % des Infrastrukturnutzungskostennachteils der Schiene im Vergleich zur Straße 

im Einzelnen dargelegt. 

In diesem Schlusskapitel werden nun diese möglichen Beihilfen entsprechend der EK-Leitlinien 
zusammengeführt.  

Kumuliert man die maximal mögliche Beihilfe aus dem Titel der Kosten der Infrastrukturnutzung mit 
der maximal möglichen Beihilfe aus dem Titel der externen Kosten (unter Berücksichtigung der 
maximalen Förderung von max. 30 % der Schienengesamtkosten), so ergibt sich folgende 
mögliche Förderung: 

 

Tabelle 9; Mögliche Beihilfen für den Schienengüterverkehr pro 1.000 Netto-Netto-tkm in Österreich 

Die Darstellung der möglichen Förderungen in Mio. EUR erfolgt für EWV, uKV und Ganzzug 
jedoch nur unter Berücksichtigung der max. möglichen Fördersätze ohne Bergfaktoren, da eine 
Aufteilung der Transportleistung dieser Marktsegmente auf Bergregionen und Nicht-Bergregionen 
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nicht vorliegt. Für die RoLa ist die Berücksichtigung möglich, da diese in Österreich ausschließlich 
in Bergregionen eingesetzt wird. 

 

Tabelle 10; Mögliche Beihilfen für den Schienengüterverkehr in Österreich 
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AEUV  Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union 

AK  Arbeiterkammer 

ASB  Anschlussbahn 

AT  Österreich 

BIP  Bruttoinlandsprodukt 

CH  Schweiz 

dB(A)  Dezibel (A-bewertet) 

EK  Europäische Kommission 

EVU  Eisenbahnverkehrsunternehmen 

EWV  Einzelwagenladungsverkehr 

Fzg  Fahrzeug 

g  Gramm 

hzG  höchstzulässiges Gesamtgewicht 

IBE  Infrastrukturbenutzungsentgelt 

INFRA  Infrastruktur 

ITE  intermodale Transporteinheit 

kalk.  kalkulatorisch 

Kfz  Kraftfahrzeug 

kg  Kilogramm 

km  Kilometer 

KV  Kombinierter Verkehr 

LB  Landesstraßen B 

Lkw  Lastkraftwagen 

NHM  Nomenclature Harmonisée Marchandises – Harmonisiertes Güterverzeichnis 

RCA  Rail Cargo Austria 

RoLa  Rollende Landstraße 

SGV  Schienengüterverkehr 

t  Tonnen 

THG  Treibhausgas 

tkm  Tonnenkilometer 

UBA  Umweltbundesamt 

uKV  unbegleiteter Kombinierter Verkehr 

WKÖ  Wirtschaftskammer Österreich 


